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SE 0 nim geliebte Stadtidie umbtes-Laſen ab / 

e, e, Die Süutternfind zu ſchwach ſielanger zuertraael 

ri, Kam Haupt daß VW ſich / ich ſuche nun mein 

. Grab / 

Jedoch! glaube! mir nur noch etwas zu ſagen: 

Holt helle deinen Schmertz ich redte noch was mehr; 

Allein der Zungen ⸗Band beginnt ſich ſchon zu haͤmmen / 

Mein Ende nahet ſich / ich merck es allzu ſehr 

Wie Licht und Finſterniß ſich aneinander kämmen 

Mein Eh⸗Schatz gute Nacht! Fhr Kinder lebet wobl. 

ES pleles Glück nach (einem Tod Ger d 
ein B Eſus zlehet mich Thon zu dem Sternen Pol 

Lebt wohl! 1 wilt Du zu meiter Au begeben. 
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Ich kan den Sage) ? 
Daß Sterben mein Dome: | 
Drumb will ich gerne ſterben 
| Und geben alles hin. 
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Moſſt Gel J! pri fomung eigent 
Bieus auffund führ uns bald von dannen 

Wey dir o Sonne!! 
Alder frommen Seelen Preudu. Mon. 


Nach der rei ` 
Da lege und ſchlafe gang mit Son 


mar ant der jungſte T Tag heran; hr 
Do wird mich Jus nicht 
In Hënn Schlafe Win: 3 

Ach. Pein! ! URN d ? 

Er fuͤhrt mich auff Die Bahr 


Der ſichern Wohnung Himmel an / 


Da werd ich erſt nebſt allen gege 
Zur ewgen Ruhe kommen. 
Drumb weg mit fernern lagen / 
Ech höre ſchon die Stunde ſchlagen. 
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Nun ſo mag die Stunde ſchlagen / 
Bringt ihr Engel bringt den Wagen 
Muhret ihn vor meine Zhuͤr / | 
Denn ich bin gantz auſſer mir. 1 A 


Sch will fahren / ich will ſcheiden 


Betruͤbtes Trauer⸗Gauß ich weiß daß dieſer Schlag 
Das gantze Poſtement von deinem Hauſe ruͤhret / 4 
So / daß ich wohl mit Mug und Rechte ſagen mag: 
Die Crone deines Haupts iſt weg die dich gezieret. 
Wuͤſch deine Thraͤnen ab! es iſt des Moͤchſten Schluß 
Welch Sterblicher kan ſich dem Tode wiederſetzen? 
So hemme deinen Schmertz! ſtill deiner Thraͤnen Guß 
Und laffe weiter nicht das Angeſicht benetzen. 
Schlieff der Moch Edle Herr in feinem JEſu ein 
o wird im Himmel Ihn dein Augen-Paar erblicken / 
Wie kanſt du denn ſo gar betruͤbt und traurig ſeyn? 
Du ſolſt Ihn wiederumb an Bruſt und Hertze drucken. 
End da gebeugtes Hauß! dich G Ott am beſten kennt; 
So wolle deſſen Schutz dich umb und umb beziehen! 
Zt mir Hoch Sdle Wraul annoc ein Wunſch vergönnt? ee 
Oo laſſe SALE dein auß und Kindes Rinder 
| bluͤhen. u 


